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Veranstaltung Nr. 19/04/031 
 
1919 – 1939 – 1949 – 1989 – Modelle historisch-politischer Bildung: Was lehrt 
uns die Geschichte? 
 

Zielgruppe: Migrantinnen und Migranten, Neubürgerinnen und Neubürger und alle 
Interessierten 

Termin: Montag, 14. Januar 2019 – Freitag, 18. Januar 2019 

Tagungsort: Villa Welschen, Am Lehmstich 15, 33813 Oerlinghausen 

Tagungsleitung: Dr. Phil. Valentina Bidlingmeier, Diplom Historikerin 

Tagungsgebühren: 100,00 € für Seminarkosten, Unterkunft und Verpflegung 

 

Inhalte: 

In diesem Jahr werden der 20. Jahrestag des Mauerfalls und der 60. Geburtstag des Grundgesetzes 
gefeiert. Vor 70 Jahren ist Deutschland in Polen einmarschiert und der Zweite Weltkrieg hat 
begonnen, auch die Gründung der Weimarer Republik liegt bereits 100 Jahre zurück. Doch für viele 
Menschen sind diese historischen Daten ohne Aussagekraft – warum sollte längst Vergangenes von 
Interesse und Bedeutung sein? Warum ist Geschichte heute wichtig? Warum kann sie lehrreich – 
auch für die Zukunft – sein? Es sind diese wichtigen Wegmarken der deutschen Geschichte, die 
aufzeigen, was wir aus der Geschichte lernen können und wie wichtig es ist, sich mit dieser 
auseinanderzusetzen. 

 

Ziele: 

Ziel des Kurses ist es, den Teilnehmenden die Bedeutung von Geschichte zu vermitteln. Die 
Teilnehmenden sollen gemeinsam diskutieren, welche Zusammenhänge zwischen gestern und heute 
hergestellt werden können und was daraus – auch für morgen – lehrreich ist. Die Teilnehmenden 
sollen selbst erfahren und kritisch reflektieren, wie unterschiedlich geschichtliche Aufarbeitung sein 
kann. Ziele dieses Seminars sind: 

� Informierter Rückblick in die deutsche Geschichte am Beispiel der vier Wegmarken 1919, 
1939, 1949 und 1989 sowie umfassendes Verständnis der geschichtlichen Zusammenhänge 

� Gemeinsame Erarbeitung unterschiedlicher Perspektiven und differenzierter Fragestellungen 
für Analyse und Bewertung der geschichtlichen Ereignisse 

� Austausch und kritische Reflexion zu den Gestaltungs- und Aufarbeitungsmöglichkeiten zur 
Erinnerung an geschichtliche Ereignisse 

� Weitergehende Hilfestellung im Umgang mit Geschichtszeugnissen und Darstellungen 
geschichtlicher Ereignisse in den Medien 
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Förderung: 
Für das Seminar wurde als Unterträger der AKSB eine Förderung  
bei der Bundeszentrale für politische Bildung beantragt. 

 

 


